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Nicht nur zu Zeiten der Corona-
Pandemie sollte ein operativer
Eingriff am Bewegungsapparat
in der Regel erst nach Aus-
schöpfen konservativer Maß-
nahmen erwogen werden.
Insbesondere bei schmerzhaf-
tem Gelenkverschleiß (Arthro-
se) oder bei Verletzungen so-
wie Entzündungen von Bän-
dern und Sehnen gibt es mitt-
lerweile ein modernes, hoch
wirksames Therapieverfahren,
um die Heilung zu beschleuni-
gen, Beschwerden zu lindern
und einen operativen Eingriff
abzuwenden.

Beim „Autologe Conditionierte
Blutplasma“, kurz ACP oder
auch PRP (Platelet Rich Plas-
ma) handelt es sich um ein
Substrat, das nach Blutentnah-
me mittels Auftrennung be-
stimmter körpereigener Blut-
bestandteile hergestellt wird
und insbesondere aus dem
Blutplasma und den Blutplätt-
chen (Thrombozyten) mit akti-
vierten Wachstumsfaktoren in
hoher Konzentration besteht.
Das ACP wird dann in das be-
troffene Gelenk bzw. in das er-
krankte Gewebe injiziert, wo-
durch die körpereigenen Rege-

nerationskräfte stimuliert und
Heilungsprozesse beschleu-
nigt werden.
Der große Vorteil ist neben den
vielfältigen Anwendungsmög-
lichkeiten der sichere und ste-
rile Herstellungsprozess, durch
den ein „biologisches“ Medika-
ment aus 100-prozentigen kör-
pereigenen Zellen entsteht.
Das ACP-Verfahren ist
schmerzarm, schnell durch-
führbar und bei passender In-
dikation eine Bereicherung der
nicht-operativen Behandlung
zahlreicher orthopädischer
Krankheitsbilder.
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Moderne „Bio-Orthopädie“: Mit Eigenblutbehandlung erfolgreich gegen Schmerzen
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Knie-Arthrose durch Achsabweichungen

Die Unterschiede sind manch-
mal kaum zu sehen. Bei ande-
ren springen die Verformungen
der Beine sofort ins Auge. Nun
haben Wissenschaftler nachge-
wiesen, dass O-Beine nicht nur
komisch aussehen, sondern
auch in hohem Maße die Ent-
stehung einer Arthrose in den
Kniegelenken begünstigen. Vor
allem im Zusammenspiel mit
Übergewicht. Der Grund: Der
Druck verteilt sich nicht mehr
gleichmäßig in den Gelenken.
Dadurch werden an hochbelas-
teten Stellen Knorpel und Kno-
chen intensiver als an anderen
Stellen abgebaut.

Falsche Achsenwinkel

Beim Menschen verhält es sich
ein wenig wie beim Auto,
Wenn die Reifen nicht genau

ausgerichtet sind: „Wenn beim
Auto die Spur falsch eingestellt
ist und die Reifen einseitig ab-
gefahren sind, nutzt es auch
nichts, neue Reifen aufzuzie-
hen. Solange die Spur nicht
richtig eingestellt ist, wird sich
auch der neue Satz Reifen
schnell abfahren“, sagt Hen-
ning Madry, Professor für Ex-
perimentelle Orthopädie und
Arthroseforschung an der Uni-
versität des Saarlandes.
Fünf Jahre lang haben die Wis-
senschaftlerinnen und Wissen-
schaftler detailreiche, räumli-
che Aufnahmen der Kniegelen-
ke von Arthrose-Patienten mit

O-Bein-Achsabweichung unter-
sucht. Die Forscher haben zu-
dem rund 100 Gewebeproben
von explantierten Kniegelen-
ken analysiert, die bei Patien-
ten entnommen wurden,
denen eine Prothese eingesetzt
wurde.

Knorpelabbau innen

Dabei hat sich eine der zentra-
len Hypothesen des Teams
überraschenderweise nicht be-
stätigen können: „Wir sind da-
von ausgegangen, dass die
Gradzahl der Abweichung“ –
also der Winkel zwischen dem

Ober- und Unterschenkel –
„mit der Stärke der Arthrose
auf der überlasteten Innenseite
des Kniegelenks zusammen-
hängt, also dort, wo bedingt
durch den Grad der Fehlstel-
lung der meiste Druck lastet“,
sagt Henning Madry. Das ist
aber gar nicht so. Obwohl sich
der größte Schaden auf der In-
nenseite fand und der Knorpel
dort bei den untersuchten Pa-
tienten so gut wie weg war, lag
dort kein Zusammenhang
mehr zwischen Achsabwei-
chung und Knorpelzerstörung
vor.
Diese Erkenntnis hat gravieren-
de Konsequenzen, denn mögli-
che knorpelregenerative Thera-
pien sind, so Madry, damit an
dieser exponierten Stelle so gut
wie wirkungslos: „Denn eine
Therapie hilft auch nichts,
wenn die Ursache, nämlich die
Achsabweichung, nicht korri-
giert ist. In Frühstadien der Ar-
throse bei einer gleichzeitigen
Achsabweichung sollte man
immer auch parallel Letztere
behandeln. Außerdem: Je
mehr Gewicht auf ein nicht
richtig stehendes Gelenk
drückt, desto größer der
Schaden. (red)

Unnatürliche Fehlstellun-
gen und Druckbelastungen
können den Gelenk-
verschleiß in den Knien
fördern. Wissenschaftler
und Orthopäden haben das
nun in einer aufwendigen
Studie nachgewiesen.
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